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Editorial

Verdriingen als Uberlebensstrategie?

DER DEUTSCHE PHILOsopH Immanuel Kant (1724—1804) prigte den Satz,
das Bose sei dem menschlichen Wesen inne wohnend. Und schon wiren wir
inmitten unseres Themas. Ich wiirde mir nie anmassen, in meiner Umgebung
Vorurteile gegeniiber andern grundlos auszuspi-
hen, wie bespielsweise die unberechenbaren Solda-
ten, die ihre Ordonnanzwaffe zu Hause aufbewah-
ren. GSoA-Aktivisten, alternative Politiker und
vor allem linke Feministen iibertonen sich in ihren
Emotionen, wenn sich «nur» ein Schuss wahrend
des Dienstes am WEF Iost. Das darf nicht passie-
ren. Auch jeder todliche Missbrauch mit einer
(Militéir-) Waffe ist einer zuviel und ist aufs Schirfs-
te zu verurteilen. Aber wieso stempelt man dann
simtliche Angehorige der Armee zu potenziellen
Schwerverbrechern? Warum zollt man nicht den
librig gebliebenen beinahe 100 Prozent aller Milizsoldaten den Respekt, die
sich fiir die ehrenvolle Aufgabe eines Milizsoldaten hingeben und damit das
entgegengebrachte Vertrauen in ihre Person rechtfertigen?

Es kommt NocH pICKER. Polizisten diirfen Waffen tragen. Aber wie oft
schiessen sie? Ab nichstem Jahr soll dariiber eine nationale Statistik geschaf-
fen werden. Wie eine Sonntagszeitung zu berichten weiss: In Polizeikreisen
sei die Statistik gefiirchtet. Die Beamten hitten Angst, die Medien konnten
mit den Zahlen eine nach Kantonen aufgegliederte Negativ-Rangliste erstel-
len. Wo bleibt da auch das Vertrauen in unsere Polizei — deinem Freund und
Helfer? Ubrigens: Polizeikorps in allen Landesteilen beklagen sich iiber
mehr Gewalt gegen Ordnungshiiter.

WENN ScHoN eine umfassende Statistik aufgebaut werden soll, dann soll doch
auch beriicksichtigt werden, wieviele Waffen illegal im Umlauf sind und
Sogar tiglich unberechtigt und teilweise mit verheerenden Folgen beniitzt
werden (zu Hause oder «auf Manny). Bestimmt konnte hier die Statistik
Weiterhelfen, wenn jedes auch nur so kleine Vergehen mit einer Waffe umfang-
reich erfasst wiirde; und zwar nach Dienst- oder Privatwaffe. Zusitzlich: Die
Verbrecherquoten konnten besser gedeutet werden, wenn zugleich nebst dem
Waffentyp, der beniitzten Munition, berechtigten oder unberechtigten Beniit-
Zern auch noch die Nationalitit hinzufiigen wiirde. Denn das organisierte
Verbrechen hat in unserem Land goldenen Boden gefunden. Irgendwann miiss-
ten auch die letzten Mohikaner eingestehen, dass wir nicht nur von Freun-
den umgeben sind und schliesslich auch auf eine effiziente und glaubwiirdi-
8¢ Verteidigung unseres Landes und unserer Sicherheit vollends angewiesen
Sind. Bis es aber soweit ist, werden «gewisse Kreise» mit unsachlichen und
fadenscheinigen Argumenten versuchen, eine der letzten urschweizerischen
Vertrauensbeweise zu entziehen. Und wenn es die Sauberfrauen und -miin-
ler noch nicht wahr haben wollen, sollten sie auch nicht verdringen, dass
& beispielsweise in Deutschland viermal mehr Pornokonsumenten als Rau-
cher gibt, dass fast ein Drittel der 15-jahrigen Jungen drei Stunden im Tag
C{eWaltorgien am Computer «konsumieren» usw. Und wie es sich anfiihlt,
tine Schlinge um den Hals zu haben, dann miissen wir weder Indianer sein
hoch eine Kavallerie besitzen ... Wir miissen nur mit Gottvertrauen gemein-
Sam zu den Stirken aber auch Schwiichen der Schweiz stehen.

Meinrad Schuler
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Titelbild

Der VSMK tagt am Samstag
25. April im solothurnischen
Halten zur 54. Delegierten-
versammlung. Der Turm zu
Halten ist im Umkreis der
Stadt Solothurn neben
Buchegg der einzige noch
erhaltene Turm (heute Stif-
tung Schloss Halten, Heimat-
museum). Naheres Uber die-
se Tagung finden Sie auf Sei-
te 9!

Foto: zVg

7/8

10

14

13/14

24




	Verdrängen als Überlebensstrategie?

